
Amts - und Intelligenz - Blatt für den Oberamts - Bezirk Nagold.

— » - Ênchciut wöchentlich 3mal mid kostet halbjährlich
/Utt 1 II !hier (ohne Träqerlohn) 1 .« 60 ĵ , in dem Bezirk

» - -N- W . , ^ .4-, nnsterhalb des Bezirks 2 40 -4.
Donnerstag den 4 . September.

Jusertions êbiihr für die Ispaltche -Zeile ans qe-
wvbiilicher Schrift bei einmaliger Einrnrknng 9

bei mehrmaliger je 6
187 «.

Post-Berbindungen vom 1. September ab:
Nagold - Altenstaig - Pfalzgrafenweilcr Dornstette ».

Bonn. Bonn. Nachm. Nachm. Nachm.

Aus Nagold . . 8,5« 3,g« 7,30 9,5«

in Altenstaig . . 10,ga 5,io 9,io N,sa
aus Altenstaig . .

(Lokal-
sahrt.)

10,4« — — -

in Pfalzgrafenweilcr 12,5 — — - -

aus Pfalzgrafeuw . . 3,8« 12,10 — -- —

in Dornstettcn . . 4,45 1,25 Vorm. - —

aus Dornstettcn Dorm. — — 10,15

in Pfalzgrafenweilcr — 6,4« -- 11,50

aus Pfalzgrafeuw . . — 6,45 —

in Altenstaig . . — 7,45
_ 4,5

aus Altenstaig . . 3 . 5 8 1 4,5«

in Nagold . . . 4,45 9,4« 2,4 0 6,10

Nagold - Hcrrcnberg.

aus Nagvld . .
in Herrcnberg . .

Dorm.

6,55
10,45

aus Hcrrcnberg .
in Nagold . . .

Dorm.

4,45
6,3«

Nagold — Haitcrbach.
Dorm.

aus Nagold n, ^g
inHaiterbach 12,s«

Nachm.
7,35
8,55

j Dorm.

aus Haiterbu 3,5«
in Nagold ! 10,1«

Nachm.
4,50
6,10

Nagold — Baisingen - Ergenzingen.

aus Nagold . .
in Baisingen . .
aus Baisingen
in Ergenzingen .

Nachm.
12,3«

2
2,5
2,z«

aus Ergenzingen.
in Baisingcn . .
aus Baisingen
in Nagold . . .

Dorm.
8,45
9,ig
9,15

10,8»

Ergenzingen — Bai ingen (Pokalsshrt ).

aus Ergenzingen.
in Baisin gen . .

Nachm.
7,55
8,2«

^Nachm.
aus Baisingen . j 8,25
in Ergenzingen . j 8,50

l

Für den Monat September werden
bei allen Postanstalten und Postboten Be¬
stellungen auf den

Gesellschafter
zu ' 3 des Quartalpreises angenommen.

Die Expedition.

Amtliches.
Mittwoch den 10 . September 1879,

Vormittags 9 Vs Uhr,
öczirks -Schrtlversarnmlnrig

in Gbhansen.
Tagesordnung:

1 ) Gemeinsamer Chorgesang.
2) Rechenschaftsbericht des Bezirks -Schnlinspektors

Nt ezger.
31 Thesen über Jugendbibliotheken von Pf . Lang¬

bein.
41 Referat über Gesundheitspflege von Schult.

K a u t t e r.
Zu den in der Kirche stattsindenden Verhand¬

lungen werden außer den Herren Bezirks beamten die
Herren Ortsschulinspektoren , die Vorstände und Mit¬
glieder der örtlichen Schulbehörden , sowie sonstige
Freunde des Schulwesens freundlich Ungeladen.

Die K. Pfarrämter wollen den Herren Lehrern
rechtzeitige Mittheilung machen.

Altenstaig , 1. Sept . 1879.
K . Bezirks -Schulinspektorat.

Mezger.

Die künftigen Prozeßkosten.
Bekanntlich werden mit der Einführung der

Gerichtsverfassung am 1. Okt . auch die Gebührensätze
im Rechtsstreite eine Aenderung erfahren . Tic Kosten
werden in aufsteigenden Panschsützcn als Verhaud-
lungSgebühr , Bewcisgcbühr und Entscheidungsgebühr
erhoben , neben denen die Rechtsanwaltsgebübren in
derselben Stufenfolge einhergehcn . Es betragen:
I . Jede der drei vollen Ge - II . Die Gebühr jedes

richtsgebührcn . Rechtsanwalts
Streitwert !) von

1—20 4̂ — 1,00 ./ c. 2,00 .E
20 60 2,40 3,00  „
60 - 120 4,00  " 4,00  „

120—200 7,50  „ 7,00  „
200 - 300 11,00  „ 10,00 .,
300 - 450 15,00  „ 14,00  „
450 —650 20,00  „ 19,00  „
650 - 900 26,00  „ 24,00  „
900 - 1200 32,00  . 28,00  „

1200 - 1600 38,00  „ 32,00  „
1600 -2100 44,00  „ 36,00  „
2100 2700 50,00  „ 40,0«, „
2700 - 3400 56,00 44,00  „
3400 - 4300 62,00  „ 48,00
4300 - 5400 „ 68,00 52,00  „
5400 - 6700 74,00  „ 56,00  „
6700 8200 81,00  „ 60,00  „
8200 - 10000 90,00  „ 64,00  „

Die ferneren Werthklassen steigen uni je 2000
jede der drei Gerichtsgebührcn um je 10 clL , die
Rechtsanwaltsgebühreu aber bis zum Strcitwerthe
von 50,000 einschließlich um je 4 dann bis
100,000 um je 3 cM, darüber hinaus um je 2 ^
Auch die Rechtsanwaltsgebühr ist dreifach : Prozcß-
gebühr , Verhandlungsgebühr , Vergleichsgebühr . Die
Gerichtsgebühren sind in der Berufungsinstanz uni
V4 , in der Revisionsinstanz um die Hälfte höher.
Die Gebühren der bei dem Reichsgerichte zugelasse¬
nen Rechtsanwälte erhöhen sich in der Revisionsin-
stanz um Vi «. Es treten deu Pauschsätzen hinzu:
1) die Zustellungsgebühren mit 80 L für jede Zu¬
stellung und 5 L für jede dazu nöthige Beglaubi¬
gung ; 2) die Schreibgebühren von mindestens 10 L
für jede Seite ; 3) Post - und Telegraphen gebühren,
Kosten öffentlicher Bekanntmachungen : 4 > Kosten
auswärtiger Gerichte und fremder Behörden : 51 Ge¬
bühren der Zeugen mit 10 bis 1 der Sach¬
verständigen bis 2 c/Iü für die Stunde , außer Reise¬
kosten und Zehrgeldern . Für jede Abpfändung erhält
der Gerichtsvollzieher 2— 6 ,45 , für Versteigerung
Prozente des Erlöses : gerichtliche Handlungen bei
der Zwangsvollstreckung werden mit Vi « der vollen
Gebühr bezahlt.

Dem Postsahrteminteriiehmer Lammmirth Sckraft  in
Altenstaig wurde der Titel eines Posthalters gnädigst verliehen.

V Tages - Neuigkeiten.
^ Deutsches Reich.

** Nagold , 3 . Sept . Gestern wurde hier
wie seit mehreren Jahren das Kinderfest in Ver¬
bindung mit der Sedansfeicr gehalten . Anfangs
schien cs , als sollte unsere liebe Schuljugend diesmal
leer ausgehen . Es haben sich aber schließlich die
bürgerlichen Kollegien doch noch bereit erklärt , für
diesen Zweck ein bescheidenes Opfer zu bringen . Um
so erfreulicher war die Opferwilligkeit mancher hieß
Einwohner , welche so viele freiwillige Gaben zusam-
menlcgtcn , daß das Fest ganz wie wüst seinen Ver¬
lauf nehmen konnte . Morgens 5 Uhr wurde der
Einwohnerschaft die Bedeutung deS Tages durch
Böllerschüsse vom Schloßberge angckündigt . Von
7— 9 Uhr Vormittags hielten die Volksschulen eine
Schulfeier . Um 12Vs Uhr erfolgte unter Böller¬
schüssen der Fcstzng zur Kirche , wo nach Chor - und

Gemcindegesaiig Dekan Kemmler die Festpredigt
dielt . In derselben rief er den zahlreichen Zuhörern
gewiß mit vollem Recht die geschichtliche Bedeutung
des 2 . Sept . in eingehender Weise ins Gedächlniß
und schilderte die gegenwärtige Lage des geeinigten
deutschen Reiches , die freilich keine rosige genannt
werden kann , mit lebhaften Farben , wobei er sowohl
aus die äußeren als inneren Feinde unseres Volkes,
das alle Ursache habe , den allmächtigen Gott zu sei¬
nem treuesten Bundesgenossen zu erwählen , mit
großem Nachdruck hinwies . Von der Kirche ging
der stattliche Zug auf de» Festplatz , in den schönen,
schattigen Stadtgarten . Hier wurde zuerst : Nun
danket alle Gott ! angestimmt . Dekan Kemmler hielt
eine kurze Ansprache an die Kinder und forderte sie
zur Dankbarkeit und zum Fleiße auf , erzählte ihnen
auch von dem Kinderfreund und Helden , General
Mvltkc , schöne Züge . Dann sangen die einzelnen
Schulklassen geeignete Lieder und einige Schüler
trugen - Heuer zum erstenmale — zur Bedeutung
des Tages passende Gedichte vor , die von der zuhö¬
renden Menge freudig begrüßt wurden . Nun begaben
sich die Kinder an ihre Tische und nahmen das ihnen
von der Vaterstadt gereichte Backwerk in Empfang.
Das Wettspringcn und die Belustigungen am Klctter-
baum , wofür die Gaben durch Private gespendet
wurden , nahmen ihren gewöhnlichen Verlauf . Eine
gute Musik ließ sich öfters auf dem Festplatz hören;
auch der Liedcrkranz gab einige schöne Gesänge zum
besten. Die improvisirten Wirthschaftcn hatten vollauf
zu thun , die zahlreichen Gäste zu befriedigen . Nach¬
dem Fabrikant Sanmvald noch einen schönen von
Seidepapier gefertigten Luftballon hatte steigen lassen,
für den sich Jung und Alt sehr interessirte , wurde
die Schuljugend gesammelt und Abends 6 Uhr unter
Musikbegleitung auf den „alten Kirchenplatz " geleitet.
Dann stimmte man noch einen Choral an , wozu
die Musik spielte , worauf die Kinder durch Dekan
Kemmler verabschiedet wurden . — Den Schluß des
schönen , so bedeutungsvollen Festes , das durch die
herrlichste Witterung begünstigt worden , bildete eine
zahlreich besuchte , mit Musik , Gesang und Reden
gewürzte Unterhaltung im Gasthof zum Hirsch.

2 Egenhausen , 3. Sept . Der Kriegervsir-
ein hat das deutsche Nativnalfest nicht völlig spur¬
los an sich vorüberziehen lassen . 10 der hiesigen
Soldaten >2 hievon deckt franz . Erde ) haben das
blutige Schauspiel bei Sedan mit durchgemacht , weß-
halb vornehmlich sie durch die Abwicklung eines ein¬
fachen Festprogramms die Erinnerung an jenen Tag
neu aufleben ließen . Der gestrige Tag verlief in
Folge der Oehmdernte in geschäftiger Ruhelosigkeit;
der Abend dagegen illuminirte unfern Hügel „Kaps"
durch einen Fackelzug der Schüler , welchem wenige
ältere Krieger folgten . Nachdem die Schülerge¬
sänge von der Höhe verhallt , gieng der Zug zurück
in den Ort , wo sich der Kern des Kriegervereins,
seinen Hort in sich selbst suchend, in geselliger Un¬
terhaltung bei Gastwirth Hartmann auf einige Stun¬
den zusammen fand.

Herrenberg , 31 . Aug . Der Extrazug , wel¬
cher u . A. auch die Herren Staatsminister v. Mitt¬
nacht und v. Wundt  und den Justiz -Dep .-Chef v.
Fab er mitbrachte , ist heute früh nach 9 Uhr glücklich
hier angekommen . Auf dem Bahnhof , der sehr schön
dekorirt war,  hatten sich die bürgerlichen Kollegien,
sowie die Feuerwehr mit Musik zur Begrüßung ein¬
gefunden . Den Festtheilnehmern wurden von Seiten
der Stadt Erfrischungen angeboten , und es wurde
der vom Gasthof zur Sonne gelieferte 1874er Wein,
namentlich der weiße , von Weinkennern als brillant



bezeichnet. Nach einem Aufenthalt von circa einer
Viertelstunde fuhr der Zug nach Freudenstadt weiter.
— Am Montag den 1. Sept . wird sich unsere Feuer¬
wehr auf dem Bahnhof nochmals in Parade aufstellen
und den ankommenden ersten fahrplanmäßigen Zug
mit Musik empfangen und begrüßen . Mittags findet
musikalische Unterhaltung auf dem Schloßberge statt,
während Abends ein gemeinschaftliches Nachtessen der
Beamten und Bürger im Gasthvf zur Post den
Schluß unserer Festlichkeiten bilden wird . (N . TO

Stuttgart , 30 . Aug . (Württemb . Gartenbau-
Verein .) Von der frischen fröhlichen Thätigkeit dieses
Vereins , der es nach anderthalbjährigem Bestehen
schon auf 812 Mitglieder gebracht hat , wird die vom
25 .— 29 . Sept . im Kurhausc zu Cannstatt während
de-:» Volksfestes abzuhaltende Herbstausstellung
von Pflanzen , Gemüsen , Tafelobst :c. ein neues
Zeugnitz ablegen , wie das schon im vorigen Herbste
der Fall war . In den Kreisen der Gartenfreunde
sieht man dabcr mit berechtigten Erwartungen dieser
Ausstellung entgegen . Der Kursaal in Cannstatt
wird zu dem Zwecke durch einem mit Oberlicht ver¬
sehenen Anbau erweitert und für eine überaus an-
mutbige Gruppirung des Ausstelluugsmaterials und
geschmackvolle Dekoration der Räumlichkeit ist Sorge
getragen . Der Verein erfreut sich bei seinem Unter¬
nehmen der regen Unterstützung seitens der kgl. Cent¬
ralstelle für die Landwirthschaft und der Cannstatter
bürgerlichen Collegien . Gärtner , Blumenfreunde,
Landwirthe , Winzer , Obstzüchter beeilen sich , ihre
Mitwirkung bei dem VereiuS -Kassier , Karl Schickler
in Siuttgart ,Hirschstraße 11), anzumelden , wo das
Programm der Ausstellung zu erhalten ist. Es hat
allen Anschein , daß die Betheiligung auch dießmal
außerordentlich lebhaft wird . Mit der Ausstellung
vt eine Prämienverthcilung (bestehend in Diplomen)
verbunden.

Stuttgart , 31 . Aug . (S . B .) Die Gäu-
l/abn , von Stuttgart nach Freudenstadt , ist heute
-durch die Festfahrt feierlich eröffnet worden und tritt
morgen in ihren regelmäßigen Betrieb ein. Der
Festzug bestand außer dem Schutz -Gepäckwagen aus
11 Personenwagen 1. und 2. Klasse, mit etwa 250
Personen , darunter der Hr . Präsident des Staats¬
ministeriums , Staatsminister v. Mittnacht , Kricgs-
miimter v. Wundt , Justizdcpartemeutschef v. Fader
u . A„ vielen Abgg ., höheren und anderen Beamten,
besonders der Eisenbahn , technischem Personal , Re¬
dakteuren und Angehörigen der von der Bahn durch¬
schnittenen Bezirke. Diese Bahn bietet ganz außer¬
ordentliche Naturschöiiheiten , abgesehen davon , daß
sie einen der fruchtbarsten Striche des Landes und
den Eingang zum tieferen Schwarzwald in den
Bahnverkebr hereinzieht , auch weitere uns durch die
geplanten Fortsetzungen (Freudenstadt - Alpirsbach-
Schiltach und Schiltach - Schramberg ) hereinzuziehen
bestimmt nt . Ganz besonders tritt schon beim Beginn
der Bahn die reizende Lage der Haupt - und Resi¬
denzstadt zu Tage und es waren hier durch die Um¬
gebung der Stadt und Durchschneidung ihrer Höhen
in tichnen Bogenwinduugen und Tunnels großartige
Schwierigkeiten im Bau zu überwinden . Von hier
bis zur Hasenbergstativn , dieser reizend gelegenen
Haltckeile hat die Bahn IV 4 bis 2°/o Steigung und
bedarf daher auch bedeutende Betriebsmittel . Der
heutige Festzug konnte ohne eine zweite oder Hilfs-
lokomotivc nicht bis zur Station gebracht werden.
Erst von da vermindert sich die Steigung durchschnitt¬
lich um die Hälfte und ist fortan nur noch 1°/o.
Unterwegs wurde in Böblingen , Herrenberg und
Eutingen gehalten , wo großer Empfang durch Bezirks¬
und städtischen Behörden , Festjungsraucn , Gesang - ,
Turnvereine und Feuerwehren stattfand , Böllersalveu,
Musik , Gesang und Hochrufe den Jubel der Bevöl¬
kerung kundgaben . Auch an den Stationen , wo nicht
gehalten wurde , waren Jung und Alt , besonders die
Schuljugend aufgestellt und selbst die noch nicht er¬
öffnet «: Station Altheim war nicht zurückgeblieben.
In Eutingen waren mit dem Nagoldbahnzug weitere
Festgäste eingestiegen , Präsident v . Schwandner,
der Abg . Nußbaumcr von Horb , der ritterschaft-
lichc Abg . Frhr . Hans v. O w u. s. w. In Freu¬
denstadt schwamm Alles in Wonne und gab dies
durch reiche Dekorirung , Triumphpforten poetische
und humoristische Inschriften u . s. w. kund. Dort
Festessen in der Post , wobei sich Postverwalter Lutz
viele Mühe gab . Schade , daß sein Gasthof keine
Lokalität hat , wo alle die Festgäste in Einem Saal
untergebracht und nicht in 5—6  zerstreut werden

mußten . Die Heimfahrt rasch und heiter , Wetter
trüb und mitunter Regen.

Stuttgart . 1. Sept . Wie schon gemeldet , ist
heute früh 4Vs Uhr der ehrwürdige Prälat v. Kap ff
in einem Alter von 73 Jahren 10  Mon . und 8 Tagen
selig verschieden. Gestern hatten die evangelischen
Gemeinden in den Kirchengebeten um Erlösung des
Schwerkranken von seinen Leiden zum Himmel ge¬
fleht und nach dem Abendbulletin war an einer bal¬
digen und schmerzlosen Auflösung nicht mehr zu zwei¬
feln . Prälat S . C . v. Kap ff . erster Stiftsprediger
und Oberkonsistorialrath wurde am 22 . Okt . 1805
in Güglingen geboren , wo sein Vater Dekan war.
Er wandte sich nach absolvirten Vorstudien der Theo¬
logie und Philosophie zu, wurde 1829 in Tübingen
Doktor der Philosophie und nach einer kurzen Lehr-
thätigkeit im Fellenberg 'schen Institut zu Hofwyl 1830
Repetent am theologischen Seminar in Tübingen.
1833 wurde er als Seelsorger nach Kornthal ver¬
setzt, wo er seine ersten Bücher .schrieb, Predigt - und
Gebetbuch , später kam er als Dekan nach Münsingen
und Herrenall ' und am 23 . Mai 1852 als Stifts¬
prediger »ach Stuttgart , wo er ununterbrochen 27
Jahre 3 Monate und 7 Tage wirkte. Im Jahre
1855 ernannte ihn die Fakultät Göttingen zum Dok-
kor der Theologie und vor wenig Monaten erneuerte
die philosophische Fakultät Tübingen nach Ablauf von
50 Jahren das Doktvrdiplom in ehrenvollster Weise.

Stuttgart , 2. Sept . Zu der im Studierzim¬
mer ausgestellten Leiche deS gestern früh verstorbenen
Stistspredigcrs Prälaten Dr . v. Kap ff wallfahrten
eine Menge Verehrer des gefeierten Mannes , um
ihn nochmals zu sehen.

Eßlingen , 31 . Aug . Am))29 . Sept . ist hier
die Waudcrversammluug der Gewerbevereine
Württembergs vereinigt ; Tags zuvor findet die Bor¬
versammlung statt . Die Tagesordnung enthält vor¬
läufig 7 Gegenstände , welche aber thcilweise durch
andere ersetzt werden können. Dieselben sind : Größere
Ausdehnung der Arbeitsbücher , das Jnuungswesen,
ob obligatorisch oder nicht , Einführung der Meister¬
prüfungen bei den Baugewerben , die Währungsfrage,
Vortrag von Rechtsanwalt Oßwald von Ulm über
den Saud der gesetzgeberischen Frage in Betreff der
Wuchergesetze, das Dreipfennigbriefporto für den Lo¬
kalverkehr und die Wahlen in die Handels - und Ge-
werbekammeru.

Laupheim . 29 . Aug . In der vorgestrigen
Nacht brannte das Anwesen des Johannes Laib von
Ammerstetten , Gem . Schnürpfliugen , ab . Der Ver¬
dacht lenkte sich nach dem „St .-Ä." alsbald auf den
früheren Besitzer , Namens Baur , welcher dasselbe
in diesem Frühjahr , weil er mit Schulden eingcklagt
war , hatte verkaufen müssen. Baur wurde verhaftet
und hat sicherem Vernehmen nach bereits ein Be¬
kenntnis) seiner That abgelegt.

Güglingen , 31 . Aug . Da über vielen Schaden,
den der Schäfer dem Landwirthe verursachte , ge¬
klagt wurde , sv hat man hier die Schäferei abge¬
schafft. Dies bedingt aber einen finanziellen Ausfall
für die Stadtkasse , der aus anderem Wege wieder er¬
bracht werden muß . So hat eben auch diese Münze
ihre Kehrseite.

Güglingen , 31 . Aug . Wespen treten hier
nach dem „St .-A." so häufig auf , daß auf Sam¬
meln derselben eine Prämie gesetzt wurde.

In Niederstotzingen entzündete der Blitz am
30 . Aug . das Stadtthorgebäude , welches vollständig
eingeäschert wurde . Die Bewohner des Hauses
mutzten im Hemde aus demselben flüchten , um ihr
Leben zu retten.

In Derendingen ist am Sonntag Abend
eine freistehende Scheuer sammt ihrem nur thcilweise
versicherten Inhalt abgebrannt.

Frankfurt , 1. Sept . Das Schwurgericht
sprach in der heutigen Sitzung Hilsenbeck und Treu¬
lieb des an dem Geldbriefträger Tafel ver¬
suchten Raubmordes schuldig . Hilsenbeck
wurde zu 14 , Treulieb zu 12 Jahren Zuchthaus¬
strafe , beide zum Verlust der Ehrenrechte und Zu¬
lässigkeit unter Stellung zehnjähriger Polizeiaufsicht
verurtheilt.

Eisenach , 31 . Aug . Der Journalistentag wurde
heute eröffnet . Es waren 32 Zeitungen vertreten.
— Der Großherzog beorderte den Kommandanten
der Wartburg , Oberstlieutcnant Baron Arnswaldt,
die Mitglieder des Journalistentages beim Besuche
der Wartburg heute Nachmittag selbst zu führen.

Leipzig , 25 . Aug . Die immer erstarkende

Entwicklung der Hausfrauen - und Konsumvereine hat
den Centralverband der Kaufleute Deutschlands ver¬
anlaßt , für den 14 .— 16 . Sept . einen Verbandstag
nach Leipzig auszuschreiben . Man will sich nicht da¬
mit begnügen , Besteuerung dieser Vereine , Beschrän¬
kung derselben auf Vertheilung der nothwendigsten
Lebensbedürfnisse und Verbot des Verkaufs an Nicht¬
mitglieder zu beantragen , sondern man versteigt sich
sogar soweit , auf ein Verbot hinzuwirken , daß sich
aktive und pensionirte Staats - und Gemeindebeamtc,
Offiziere und Lehrer an Konsumvereinen nicht bethei¬
ligen sollen . Andere Anträge , über welche der Ver¬
bandstag sich entscheiden soll , betreffen weitere Be¬
schränkung , des Hausirhandels , Kleinhandel mit un¬
schädlichen Apothekerwaaren , die Firmenzcichnung der
Haudelsfraucn u . s. w.

Leipzig , 29 . Aug . In der gestrigen Nummer
der „Leipziger Nachrichten " war folgender auf das
Sedans - Fest - Äomite bezüglicher Passus zu lesen:
Da es dem Konnte leider nicht gelungen ist , für
eine Festrede im neuen Schützenhause einen Redner
zu gewinnen , so muß dieser Punkt des Programms
ausfallcn ." Für Leipzig immerhin ein Armuthszeug-
niß in einer sonst so redseligen Zeit.

In der Umgegend von Passau und Plattling
schlug der Blitz in 13 Bauernhöfe ein und legte
sie in Asche.

Köln , 31 . Aug . Sämmtlichc Loose der neuen
Dombau -Lottcrie sind bereits an die Unter -Agenten
abgesetzt worden , also fast 5 Monate vor der Zie¬
hung im Januar 1880 . Der Haupt - Gewinn der
vorigen Lotterie — 30 000 ,̂/L — ist noch nicht er¬
hoben , wohl aber schon mehrfach reclamirt worden,
jedoch ohne Erfolg , da diese Speculanten als unbe¬
rechtigt mit ihren Ansprüchen abgewiesen werden
mußten.

Berlin , 29 . Aug . Die diesmalige Anwesenheit
des Kaisers in den Reichslanden wird mit viel grö¬
ßeren Festlichkeiten verknüpft sein , als wie vor zwei
Jahre ». In der Begleitung des Kaisers werden die
Könige von Sachsen und Württemberg , der
deutsche Kronprinz , der Kronprinz von Schweden,
die Großerzoge von Baden und Mecklenburg , die
Prinzen Friedrich Carl und Albrecht , Graf Moltke,
sowie ein großes militärisches Gefolge sich befinden.

Berlin , 31 . Aug . Vor etwa 8 Tagen wurde
aus dem Faulen See in der Nähe der Charlotten¬
burger Chaussee die Leiche einer etwa 20 Jahre
alten , anständig gekleideten Frauensperson gezogen.
Diese Leiche ist nun im Obduktionshause von einem
Beamten als die seiner 19jährigeu Tochter persön¬
lich rekoguoscirt worden . Dieselbe hat ihrem Leben
aus ganz eigenartigem Motiv ein gewaltsames Ende
gemacht . In einem hinterlasscnen Briefe nämlich,
in dem sie von ihren Eltern zärtlich Abschied nimmt,
gibt sie als Grund des Selbstmordes an , daß sie
einen selbstverfaßten Roman von der Redaktion der
Gartenlaube mit dem Bemerken zurückbekommen
habe , daß ihre schriftstellerische Arbeit zur Aufnahme
in der Gartenlaube sich nicht eigne , während sie.
die Selbstmörderin , der festen Ansicht gewesen , mit
ihrem Talent zur Nachfolgerin der gefeierten Mar-
litt berufen zu sein.

Berlin , 2. Sept . Kaiser Wilhelm reist mor¬
gen früh zunächst nach der russischen Grenze , woselbst
in Alexandrowo eine Begegnung mit dem Kaiser
Alexander , der aus Warschau dorthin kommt, statt¬
finden wird . Am Donnerstag setzt der Kaiser seine
Reise nach Königsberg zu den Manövern fort.
Der Kaiser reist nur mit militärischem Gefolge.

Fürst Bismarck soll am 13 . oder 14 . Sept.
zum Besuch des Grafen Audrassi ) in Wien eintreffen.
— Delbrück hat ein Mandat für das Abgeordne¬
tenhaus abgelehnt.

Für die Wahlen zum Landtag in Preußen
sind alle Parteien nunmehr mit ihren Vorbereitungen
fertig geworden . Zwar haben sic eine sehr lange
Zeit gebraucht , ehe sie sich zu einem Wahlaufruf
ermannt haben , alleine cs ist doch für uns der Be¬
weis damit gegeben , daß die Parteien noch nicht
ganz eingeschlafcn sind . Der Wahlaufruf der Natio-
nallibcralen ward sonderbarer Weise von einem Wie¬
ner Blatte zuerst veröffentlicht.

Italien.
Rom , 26 . Aug . Auf einer Weltreise sind hier

vier Engländer eingetroffen zu solch excentrischem
Zwecke , daß wohl keiner der Leser cs je errathen
würde . Sie haben sich nämlich in den Kopf gesetzt,
eine Sammlung von sämmtlichen Schmetterlingen zu



machen , welche an den Ufern der renommirtesten
Flüsse der Welt umherflattern . Nachdem sie bereits
ihre Schmetterlinge an den Ufern der Seine , des
Tajo , der Donau , des Po und der Newa gefangen
haben , sicht man sie nun tagelang an den Ufern der
Tiber mit ihren Neben wie Knaben hin und her
rennen und doch sind es schon bärtige und ergraute
Männer . Bon hier ans wollen sie die Ufer des
Nit und des Amazolieiistromes misslichen.

Schweiz.
Bei Gümlingen «Bern ) brannte in der Nacht

vom Donnerstag auf den Freitag ein Hans nieder;
eine ganze Familie , Mann , Frau und zwei kleine
Kinder , kamen dabei in den Flammen um 's Leben.
Ein Mann , der über die Eisenbahnbrücke ans die
Brandstätte eilen wollte , stürzte über Dieselbe hinunter
und blieb todt liegen.

Frankreich.
Paris . Heute fand im Trocaderv zu Gunsten

der Abgebrannten in Kesteuholz (Elsaß ) ein Konzert
statt , das gegen 11000 Frcs . eingebracht haben soll.

Rußland.
Odessa . Ueöer eine » kürzlich stattgefundcnen Vorfall

im diesigen Gefängnisse lheilt eine hochansehnliche sranzösischc
Persönlichkeit dem ' franzöj . Schriftsteller Sarcch folgenden , von
ihr als vollkommen glaubwürdig verbürgten Bericht mit , den
sie über diese tragische Begebenheit von einem Augenzeugen,
einem Russen , erhalten hat : „ Ein junger Mann NamenS So-
moff befand sich seit einem Jahre in dem Gefängnis ! von Odessa.
Die Zelle , in die man ihn gesperrt hatte , war so voll von
eckelerregendem Unrath , da » der Gesangenc schier erstickte . Als
er die Qual nicht mehr anshalten konnte , bat er den Oberauf-

jeher , die dieüstthuenden Offiziere und zuletzt auch die Wärter
auf das Inständigste , man möge ihn doch endlich vor seinen
Richter stellen , den » er befand sich immer noch in Untersuchungs¬
haft . Seine wiederholten Bitten brachten den Obcraufsehcr
außer sich ; er verhängte über Somosf eine Leibesstrafe und
ließ ihm die Hände mit einem starken Strick über den Rücken
binden . Sobald Somosf allein war , richtete er sich auf seiner
Pritsche auf , und da er die an der Wand befestigte Petroleum¬
lampe mit den Händen nicht erreichen konnte , riß er mit Hilfe
der Zähne das GlaS der Lampe herunter und ließ den Brenn¬
stoff auf sich herabströmen . Sogleich ergriff das brennende
Petroleum seine Kleidung , dann auch seine Haut : Somosf aber,
der nicht gerettet sein wollte , stieß nicht einen Schrei aus , und
erst als der Geruch des brennenden Fleisches sich durch die
Spalten der Gefüngnißkhür verbreitete und dem im Korridor
stehenden Wachtposten in die Nase drang , gewahrte man , was
geschehen war . Auf den Ruf der Wache eilte der Aufseher
init den Wärtern herbei , und fand Somosf wie ein Opfer der
Inquisition in Hellen Flammen stehend , aber noch immer kein
Wort , keine Klage hervorbringend . Der Unglückliche lebte noch
drei Stunden , sein halb verkohlter Körper war nur eine große
Wunde . Unter den gräßlichsten Leiden anwortete er noch mit
Ruhe und Festigkeit auf die an ihn gestellten Fragen.

Kandel L Verkehr.
X Haiterbach.  In aller Stille hat unser Postwagen

heute mit dem I . Sept . seine Kurszelten geändert . Wenn auch
in dem neuen Plakat über die Württ . Post -Verbindungen etwas
hierüber zu lesen ivar , so hat doch das liebe Publikum nicht
viel davon erfahren , weil man ein solches Plakat nicht so leicht
zu Gesicht bekommt . So soll denn der Gesellschafter wenig¬
stens hintendrein etwas von den Sprüngen unserer Post ver-
rathen . Also wenn du von Haiterbach nach Nagold willst , so
hilft es dich nichts mehr , wenn du um 5 Uhr 10 M . in der
Frühe oder 1 Uhr 20 M . vor dem Bären stehst , wo die Post¬
agentur sich befindet . Da könntest du lange warten , es ist
Zeit genug , wenn du 8, -,g oder 4,zg Abends dich cinfindest,

vorausgesetzt , daß du einen Reiseschein hast ; denn wenn der
Wagen voll ist , kannst du zum Wauderstabe greifen , wenn nicht
auf dem Bock noch ei» bescheidenes Plätzchen sich dir bietet.
Von Nagold aus hieher kannst du 11 Uhr 10 oder wie bisher
7 Uhr 35 abgchen . Die Zeit der Ankunft kannst du in dem
Plakat ganz genau lesen , wenn deine Uhr nicht damit übcreiu-
stimmt , so kann sie unmöglich recht gehen . Also merke dir
diese Zeiten ! Aber vielleicht fragt da oder dort jemand , wenn
ich nicht nach Haiterbach will , kann ich nicht dorthin telegra¬
phier » ? Es hat ja einmal geheißen , es solle eine Telegraphen¬
station dort errichtet werden . Freilich kannst du hieher tele-
graphiren : lvon Gündringen aus bringt dann der Bote das
Telegramm : aber sei so freundlich 1 „kt! beizulcgcn , sonst machst
du den Empfänger nicht fröhlich . So das ist Euer Telegraph?
Ja . Warum ist denn ober nichts aus der Sache geworden?
Hör ! Du brauchst nicht alles zu wissen , wir wissen es selbst
nicht.

Stuttgart,  1 . Sept . Auch unsere heutige Börsö "ver-
kehrte in ruhiger Haltung , ohne daß übrigens die Preise eine
Aenderung erfahren haben . Wir notiren per 100 Kilogramm:
Waizen , russischer 22 .80 — . kt! 23 .25 , bayerischer ^ ! 22 .8»
— ^ 23 .60 , amerik . 24 ; Kernen 23 - 24,  Dinkel 14,
Gerste , württ . ^ t! 18 — 19 .50, — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm : Nr . 1 34 .50 - - ^ . 36 , Nr . 2 ^ 32 - ^ t! 33 , Nr . 3

27 .50 — ^ ! 28 .50 , Nr . 4 .L 24 .50 — ^ t! 25 .50.
Ulm , 30 . Aug . (Reps .) Durchschnittspreise : höchster

11 „kt. 30 -4, mittlerer 10 .kt! 68 -j, niederster 9 . kt! 80 ^!. —
Von der Münsinger Alb,  30 Aug . 11 — 12 pr . Ztr . ;
noch viel Vvrrath.

Nürnberg,  30 . Aug . (Hopfen . j Bon neuen Hopfen
sind 25 Ballen zu 230 —255 von 78ern 70 — 75 Ballen
meistens zu 30 — 40 .-kt! genommen wo rden ._

Frankfurter Gold-Cours vom 30 . August 1879.
20 Frankenstücke . 16 . kl! 19 — 23 <1
Englische Sovereigns . 20 „ 39 —44 „
Dollars in Gold . 4 „ 20 - 23 „
Dukaten . 9 „ 58 —63 „

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K . O b e r a m t s g e ri ch t Nagold.

schulden-Liquidationen.
In nachbcnannten Gantsachen werden die Schnldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬

lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬
den , nm entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfaudsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes voll der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpsands-
glanbiger , weiche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung dcS Glänbigerausschnsses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13.
November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sic bei Borg - und Nachlaßverglcichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegeuschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Fnst zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet,
vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er-
lärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrcibende
Stelle.

Darum der Name und Wohnort Tagsahrt Ort
amtlichen Bc- des zur j der Bemerkungen.
kanntmachung. Schuldners. Liquidation. j Liquidation.

K . Ober-
amtsgcricht

Nagold.

20 . August
1879.

Johann Georg Weimer,
Mütter in Jselshauscn.

12 . Nov . 1879 , f
Vormltt . 10 Uhr .!

!

Liegenschafts -Verkauf am
11 . Nov . 1879 , Vorm . 10 Uhr.

Feriensache.

Ggenhairfen.

Liegenschasts-
Verkans.

Aus der Gantmasse des
Jg . Johann Georg Roth fuß,

Taglöhners dahier,
kommt die vorhandene Liegenschaft zu
Folge oberamtsger . Auftrags am
Dienstag den 16 . September ds . Js .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
Nr . 148 . 98 in Ein 2stockig-

tes Wohnhaus mit MÜllÄ
Scheuerund Trep-
penhaus - Anbäule an der
Wintergasse,

B .- V .-A . 1200 -46

gemeinder . Anschlag 1000 -46.
Wiesen:

Parc . 2443 . 10 a 37 in im Braun¬
muß , Anschlag 200 -46

Aecker,
Zelg Altenstaig:

Parc . 2225/, . 12 a 43 in im Schenk-
ler,

Anschlag 200 -46.
Parc . 2432/, . 15 a 83 in Acker und

Wiese im Braunmuß,
Anschlag 250 -,16.

Parc . 2482 . 12 a 37 in auf der Höhe,
Anschlag 60 -,-6

Zelg Walddorf:
Parc . 859 . 40 a 1 in Acker u. Oede

in Leinlachen,
Anschlag 30 -46

Zelg Bösingen:
Parc . 2198/1 . 9 a 54 in im Aufgän¬

ger , Anschlag 120 -46
Parc . 1720 . 12 a 05 in im untern

Lettenwald,
Anschlag 40 -46

Willk. geb. Aecker:
Parc . 21450 . 8 g. 63 in Baumwiese

und Gemüsegarten im Grä¬
ben , Anschlag 180 -/l6

Parc . 21650 . 8 a. 09 in im Eichholz,
Anschlag 150 -M

Parc . 23780 . 8 a 53 in in der Braite,
Anschlag 100 -46.

Waldung:
Parc . 17560 . 13 a 90 ni im Trost¬

wald , Anschlag 100 -46
Hiezu werden Liebhaber mit dem An¬

fügen cingeladen , daß auswärtige , der
Verkaufs - Commission nicht persönlich
bekannte Kauflustige und deren Bürgen
gemeinder . Vermögenszeugnisse neuesten
Datums mitzubringen haben.

Den 23 . August 1879.
K. Amts -Notariat Altenstaig.

_ Deng ler.
Beure n.

Beisuhr-Akkord.
Am Montag den 8 . September,

Mittags 1 Uhr,
wird das Beisühren von 100 Roßla¬
sten Kalksteinen auf hiesige Straßen im
Abstreich auf hiesigem Rathhaus ver-
akkordirt.

Den 2. September 1879.
Schultheißenamt.

S ch a i b l e.

Aufgebot eines
Pfandscheines.

Der Pfandschein , welchen Matthäus
Waidelich,  Taglöhner in Fünfbronn,
OA . Nagold , dem Philipp Waidelich,
Bauer in Simmersfeld , für ein zu 50/0
verzinsliches Aulehen von 1300 fl. un¬
ter Verpfändung eines Wohnhauses und
einiger Gütcrstücke auf der Markung
Fünfbronn unterm 14. Februar 1853
ausgestellt hat , wird vermißt.

Es ergeht nun an den unbekannten
Inhaber dieser Urkunde hiemit die Auf¬
forderung , solche binnen 3 Monaten
hieher vorzulegen , oder deren Besitz
anzumelden , widrigenfalls dieselbe für
kraftlos erklärt würde.

Tübingen,  den 14 . Juli 1879.
Die Civilkammer des
K . Kreisgerichtshofs.

Koscher.

Revier  E n z k lö  st e rl  e.

Wegban-Mord.
Freitag den 5 . September,

Mittags 1 Uhr,
wird die Herstellung eines 1200 in lan¬
gen Schleifwegs am Külberkopf in der
Kälbermühle verakkordirt.

E n z t h a l.
Der in Nr . 97 und 101 d. Bl . aus¬

geschriebene Exekutionsverkauf des jung
Carl Küste rer  wird hiemit

zurückgenommen.
Den 2. September 1879.

Schultheißenamt.
Klaibe r.

Forstamt Neuenbürg.

Weißtannensamen-
Lieserung.

Die Lieferung von 40 Ctr . Weiß¬
tannensamen wird

Samstag den 6 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei dahier verge¬
ben : Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Neuenbürg , den 2 . September 1879.
K . Forstamt.

Uxküll.



Nagold.

Das Bezirks-
Missionsfest

wird nächsten
Sonntag den 7 . September,

von Nachmittags 1' z Uhr an,
in hiesiger Kirche stattfinden , wo¬
zu alle Missionsfreunde in Stadt
und Land freundlichst eingeladen
werden.

Den 3 . September 1879.
Für den Ausschuß:
Dekan Kemmler.

Nagold . -

Gewerbe-Verein.
Versammlung nächsten

Samstag den 6 . September,
Abends r/ -8 Uhr.

im Gasthaus zum Engel.
Gegenstände der Besprechung:

Besuch der Gewerbeausstcllung in Freu¬
denstadt und

der neue Eisenbahnfahrtenplan.
Die Wichtigkeit besonders des letzte¬

ren Gegenstandes läßt ein zahlreiches
Erscheinen erwarten . Auch Nichtmit¬
glieder sind hiezu eingeladen.

Der Borstand.
Nagold.

Pockholzkegelkugeln
14 , 15 , 16 und 17 oeick. Durchmesser,
ca. 4 , 5, ,6 und 7 Psd . schwer, per St.
k v/L 4 , 5 , 6 und clL 7.

Beinwürfe! L Spielkarten
empfiehlt

Carl Pflomm.
N agol  d.

Atem reichhaltig ausgestattctcs Lager
aller Gattung

Stiesel- L Schuh-
Maren

bringe wiederholt
in empfehlende
Erinnerung und

!bemerke, daßsolche
«nur in gut gear¬
beiteten Dualitä¬

ten und zu möglichst billigen Preisen
abgegeben werden.

3oIi8.
Schuhmacher in der hintern Gasse

Nagold.
Das seit 2 Jahren so beliebt gewor¬

dene

Merino-Patentgarn
4sach ungeniein dauerhaftes Srickgarn
für Winterbeklcidung , empsehleich in ver¬
schiedenen Farben zu dem billigen Preise
Von 65 Pfennig pro Pfund , bei
grösserer Abnahme billiger.
_Carl Pflomm.

O b e r j e t t i n g e n.
Unterzeichneter setzt einige Hundert

Stück 1 Meter lange

Den Herren Krtsvorftekern zur gef. HloLiznahme!
Von den dienstlichen RechtenL Pflichten,

bearbeitet von Rcgierungsrath Wcinheimcr in Reutlingen,
sind bis jetzt erschienen und bei uns vorrüthig zu haben die der
Gemcindcrathsschreiber , sOrtsbauschauer,
Körperschaftsförster , ( Feldschützen,
Stiftungspslcger , sHolzhauer,
Baumaterialien -Verwalter (Baumeister , ) Nachtwächter,

Bauamtsgehilfen , Wegmeister w. <Amtsdiencr,
: Kaminfeger,
s Straßenwärter,
sWaldschützen.

Frohnmeister,
Felduntcrgänger,
Feldsteußler,
Ortsfeuerschauer,

Da die älteren Instruktionen durch die neuen Gesetze vielfach eine Abän¬
derung erfahren haben , so dürfte diese neue Ausgabe besonders bei Anstellung
neuer Gemeindediener stets zu verwenden sein und bitten daher bei Bedarf mir
gütige Bestellung.

H. W . Zaiscr'sche BuchlMdlimg.

B o n d o r f.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte'

l und Bekannte auf
Dienstag den9. September

in das Gasthaus zum Adler in Bondorf
i freundlichst ein.

I . Rattschenlrerger , Bierbrauer,
lohn des I . G . Rauschenberger , Bauers in Altnuifra,

und seine Braut:
Luise Katharine Koch.

Tochter des Al . Koch, Adlerwirths hier.

N agvl  d.
Meine wcrthen Freunde und Be¬

kannten , namentlich diejenigen vom Mi¬
litär - und Vetcrancu -Verein , lade ich
zu meinem

auf Samstag den 6. Sept . , Abends,
zu Dav . Graf,  juu ., ein .

Oekonom Göhrin ger.

Nagold.

Zahnschmerzen
beseitigt sofort mit Garantie ohne Aus¬
ziehen . Bei nicht Erfolg keine Bezah¬
lung.

Heinrich Albert,  Coiffeur.

Haiterba ch.

300 Mark

Faßdauben
dem Verkaufe aus.

Jakob Lehre  z . Traube.
Nagol  d

Zu vermieten
Ais Martini eine heizbare Stube nebst
Holzplatz : bei wem ? sagt

die Excdition d. Bl.

Pfleggeld hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat

Traubenwirth Maier.
' Abschrift.

^ Attest.
Herrn Heinrich Albert  Nagold.

Ich will Ihne nun schreiben, wie es
bei mir steht , ich bin bereits ganz Ge¬
sund und hoffe daß es durch Ihre gute
Mittel jetzt vollens gut wird . Der
Apetit , sowie Stuhlgang und schmerzen
sind ganz völlig gut . ich Danke Ihne
führ Ihrige gute Mittel welche Sic
mir zweimahl zugesendet haben , schicke
Sie mir nochmahl das letzte Mittel.

hochachtungsvoll
Traugott Stau  ß.

Biz  den 1. Septbcr 1879.

Zu bemerken ist , daß der Mann an
der Schwindsucht im höchsten Grad ge¬
litten hat.

Atteste zu jedermanns Emncht parat.
Albe

n Italienische
StückI ^ ; L ^ r^ -SStückK
50 LßWW -Mstß25 Aß

v. Ap. A. Kperaili in Loiii (Lombardei)

Von dieser allgemein so beliebt
gewordenen Toilette -Seife befindet
sich nach wie vor das alleinige
Depot für den hiesigen Ort bei

6 . 4V . Kaiser.

N agol d.

Scheffelsäcke
per Stück a ^ 1.40 , bei 6 Stück ä
cM 1.30 empfiehlt
.. , - Carl Pflomm.

2)  Nagold.
Unterzeichneter behandelt jede Krank¬

heit nach der neuesten Forschung der
Homöopathie.

Zugleich empfiehlt er sich im Schrö¬
pfen , Aderlässen , bei sämtlichen Knochen-
brücheu und in allen chirurgischen Be¬
handlungen auf das Gewissenhafteste.

Achtungsvoll
H . Albert,  Coiffeur.

Nagold.

Terneaur-Wolle
in allen Farben und Schattirungen frisch
sortirt bei

Carl Pflomm.

Für Tuchmacher!
Die Intendantur des^ 13. (K . W . >

Armeekorps schreibt im Schw . Merkur
Nr . 203 , S . 1632 , eine Militärtuch¬
lieferung aus.

»« empfohlen.

Nagold.
Neben reifem Backstein - und üchtem

Glarner -Kräuterkäs halte ich das Fein¬
ste in

Eumkuthalkr-Käs
Carl Pflomm.

Jackpapier<75 . -
in Rollen und Bogen zu haben bei

G . W . Zaiser.

'Nagold.

Ludwigshascner Kirchcnbau-
Lotterieloosc ri 2 Mark

mit 8080 Geldprämien,
Erster Haupttreffer 30000

(Ziehung am 30 . September ),

Freudenstädter Gewerbcans-
steüungsloosc» 1 Mark

«Ziehung am 30 . September«
sind zu haben in der

G. M. Iaiser'schru Kuchh.
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Frucht - Preise.
Cciliv , dn> l«>. Alignst 1879.

4 .L
Kernen , gcm. . . . 11 70 11 3 10 so
Dinkel , alter . . . 8 - 7 51 6 —
Haber , alter . . . 8 — 7 96 7 60

Tübiug e u, den 29. August 187 9.
-1 4 ck-

Dinkel . . . . . 7 69 7 49 7 29
Haber . . . . . 8 48 8 06 7 65
Weizen . . . . . — — II 60 — —
Gerste . . . . . — 8 46 — —

Jk a g o l d.

Standesamtliche Anzeigen
vom Monat August 1879.

Geboren r
6. Aug. Marie Luise, T . d. Karl H c r m a u n,

Tu chm.
Paulinc Wilhelmine , T . d. Lpital-
mcisters Dcnble.
Marie Luise Anna , T. d. Karl
Freithaler , Metzgers.
Otto , S . d. Eugen Lust » au er.
Heinrich, S . d. Gottl . Hörmann,
Pflasterers.
Karl Gottlieb , S . d. Gottl . Harr,
Bäckers.
Otto August , 2 . d. Steucrwächler
Aurache  r.
Luise, T . d. Aug. Hertkorn,  Jpsers.

Gestorben:
Erwachsene:

2. Aug . Wilhelmine Lhdia , T . d. I . G.
Rentschlcr,  Spinnereibcs.

8. „ Joh . Gg . Hörmaun,  Pflasterers
Wittwe , Barbara gcb. Luz.

23. „ Gottlicb Wilhelm Ga ab Privatier.
Kinder:

10. Aug . Karl Wilhelm , Söhuleiu d. Gottlob
Schweiklc,  Blickers.

17. „ Karl Christof , Söhuleiu des Wilhelm
H a r r , Traubcmvirths.

Getränt wurde « :
7. Aug . Christ . Daniel Buob,  Revisious-

'Alsistcut hier , mit Margarethe
Brau  u.

12. „ Jakob Dürr,  Stcinhaucr , mit
Christiane Katharine Luise Pfeiffer.

14.

14.

18.

26.

27.

29.

Verautwortzichec Nedakicur : s: in ti,o  o . — Druck u w B . rtag der G . W. Zaiser ' schcu  Buchhandlung in Nagold.
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